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Linie

Kreuz und quer wirst du gekreuzigt,   

Im Sturmverkehr all deiner Reue,   

Du gehst den Weg den er erfreute,   

Mit Mohammeds Stern bei dir.   

  

Wüsten schnellen ihre Winde,   

Du gehst geschwind all ihre Sinne,   

Die Gott selbst nie aufhört zu spinnen,   

Mit Christus Kreuz bei dir.   

  

Das ewige Leben in deiner Ruhe,   

Du spürtest ständig ihre Rufe,   

Selbst ihre Wehklage dich muten,   

Mit Buddhas Geist bei dir.   

  

Am Ende kehrst du ihnen den Rücken,   

Verbiegst allein dein Schicksal hier,   

Musst dich entscheiden zwischen Lücken,   

Und selbst doch sein, bei dir.
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